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(54) Verstellring zum Verstellen der Schaufeln des VTG-Leitapparates von Abgasturboladern

(57) Die Erfindung betrifft einen Verstellring (1) zum
Verstellen der Schaufeln des VTG-Leitapperates von Ab-
gasturboladern mit einem Lagerring (2); und mit einem
Hebeleingriffsring (3), der mit dem Lagerring (2) verbun-

den ist, wobei der Lagerring (2) und der Hebeleingriffs-
ring (3) separat gefertigte Einzelteile sind, die mittels ei-
ner separaten Verbindungseinrichtung (4) miteinander
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verstellring zum
Verstellen der Schaufeln des VTG-Leitapparates von Ab-
gasturboladern.
[0002] Unter dem Begriff "VTG-Leitapparat" versteht
man eine Anordnung, die dazu dient, Abgasturbolader
mit einer variablen Turbinengeometrie zu versehen. Zur
Verstellung dieser variablen Turbinengeometrie dient ein
Verstellring der im Oberbegriff des Anspruches 1 ange-
gebenen Art, der einen Lagerring zur Aufnahme von La-
gerkörpern und einen Hebeleingriffsring aufweist. Der
Hebeleingriffsring ist mit Nuten versehen, in die die Hebel
der VTG-Schaufeln eingreifen.
[0003] Derartige bekannte Verstellringe sind als voll
zerspante Bauteile aufgebaut, die üblicherweise in Dreh-
oder Fräsvorgängen oder kombinierten Arbeitsgängen
hergestellt werden. Hierzu wird aus einem Vollmaterial
der Verstellring mit seinem Lagerring und einem Hebe-
leingriffsring als einstückiges Teil ausgebildet. Dies stellt
jedoch ein relativ zeit- und kostenaufwendiges Herstel-
lungsverfahren dar.
[0004] Auch das Gießen eines kompletten Verstell-
ringrohteils mit anschließender spanender Bearbeitung
führt nicht zu deutlichen Kostenvorteilen.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Verstellring der im Oberbegriff des Anspru-
ches 1 angegebenen Art zu schaffen, der auf einfache
und kostengünstige Art und Weise herstellbar ist.
[0006] Es ist ferner Aufgabe der Erfindung, ein Verfah-
ren zur Herstellung eines derartigen Verstellringes zu
schaffen.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1 bzw. des Anspruches 9.
[0008] Erfindungsgemäß ist der Verstellring aus meh-
reren, zumindest zwei, separat hergestellten Einzelteilen
gefertigt, die mittels einer geeigneten Verbindungsein-
richtung miteinander verbunden werden. Die Einzelteile
können hierbei durch Urform-(Feingießen oder Sintern),
Umform- (Pressen) oder Trennverfahren, vorzugsweise
Stanzen, komplett hergestellt werden oder erfordern eine
geringe spanende Nachbearbeitung, wie Drehen oder
Fräsen.
[0009] Die Einzelteile können aus verschiedenen
Werkstoffen bestehen, die an die spezifische Funktion
der Lagerung des Lagerrings bzw. Lagerabschnitts des
Verstellringes und an die Führung der Schaufelhebel des
Hebeleingriffsringes bzw. Hebeleingriffabschnittes an-
gepasst sind.
[0010] Ferner ergibt sich der Vorteil, dass der Lager-
ring und der Hebeleingriffsring hinsichtlich ihrer Geome-
trie auf einfache Art und Weise an die genannten Funk-
tionen angepasst werden können.
So ist beispielsweise eine gezielte Härtung der Oberflä-
che gemäß der geforderten Eigenschaften möglich.
[0011] Die Unteransprüche 2 bis 6 haben vorteilhafte
Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Verstellrings
zum Inhalt.

[0012] In den Ansprüchen 8 bis 11 ist ein erfindungs-
gemäßes Verfahren zur Herstellung eines zuvor erläu-
terten Verstellringes definiert.
[0013] Demgemäß werden der Lagerring und der He-
beleingriffsring jeweils in einem separaten Herstellungs-
schritt als separate Einzelteile gefertigt.
[0014] Danach werden die beiden Ringe durch eine
geeignete Verbindungseinrichtung miteinander verbun-
den.
[0015] Als Verbindungseinrichtung können vom Prin-
zip her alle geeigneten stoff- oder formschlüssigen Ver-
bindungen herangezogen werden.
[0016] Besonders bevorzugt sind zur Verbindung des
Lagerrings und des Herstellungsrings gemäß dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren jedoch Bördel- oder Umkant-
vorgänge sowie Schweißen oder Löten geeignet. ,
[0017] Vom Prinzip her wäre auch eine Verschrau-
bung oder eine Nietung denkbar.
[0018] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung eines Ausführungsbeispiels anhand der Zeich-
nung. Es zeigt:

Fig. 1 eine Frontansicht eines erfindungsgemäßen
Verstellrings, und

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Verstellrings ge-
mäß Fig. 1 entlang der Linie A-A in Fig. 1.

[0019] Gemäß Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßer Ver-
stellring 1 zum Verstellen der Schaufeln eines VTG-Leit-
apparates von Abgasturboladern dargestellt.
[0020] Der Verstellring 1 weist einen Lagerring 2 auf,
der zum Führen von geeigneten Lagerkörpern (Wälzkör-
pern) vorgesehen ist.
[0021] Ferner weist der Verstellring 1 einen Hebelein-
griffsring 2 auf, der eine Mehrzahl von am Umfang an-
geordneten Nuten aufweist, von denen eine mit der Be-
zugsziffer 5 gekennzeichnet ist.
[0022] Wie Fig. 1 verdeutlicht, ist der Verstellring mit
seinen beiden Bauteilen Lagerring und Hebeleingriffs-
ring 3 ein kreisrundes Bauteil, das in Fig. 2 entlang der
Schnittlinie A-A nochmals verdeutlicht ist.
[0023] Fig. 2 verdeutlicht hierbei, dass der Lagerring
2 und der Hebeleingriffsring 3 über eine Verbindungs-
einrichtung 4 miteinander nach ihrer Herstellung als Ein-
zelteile verbunden sind, um den Verstellring 1 in seiner
Gesamtheit zu bilden. Die Verbindungseinrichtung 4 ist
hierbei durch die Trennlinie zwischen dem Lagerring 2
und dem Hebeleingriffsring 3 verdeutlicht und kann durch
eine der eingangs erläuterten Herstellungsweisen er-
zeugt werden.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Verstellring

1 2 
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2 Lagerring
3 Hebeleingriffsring
4 Verbindungseinrichtung
5 Nut

Patentansprüche

1. Verstellring (1) zum Verstellen der Schaufeln des
VTG-Leitapperates von Abgasturboladern

- mit einem Lagerring (2); und
- mit einem Hebeleingriffsring (3), der mit dem
Lagerring (2) verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass der Lagerring (2) und der Hebeleingriffs-
ring (3) separat gefertigte Einzelteile sind, die
mittels einer separaten Verbindungseinrichtung
(4) miteinander verbunden sind.

2. Verstellring nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lagerring (2) als Blechteil aus-
gebildet ist.

3. Verstellring nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebeleingriffsring (3) als
Blechteil ausgebildet ist.

4. Verstellring nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerring (2) und
der Hebeleingriffsring (3) aus demselben oder aus
unterschiedlichen Werkstoffen hergestellt sind.

5. Verstellring nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerring (2)
und/oder der Hebeleingriffsring (3) als Sinterteile
hergestellt sind.

6. Verstellring nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Geometrie des
Lagerrings (2) und/oder des Hebeleingriffsrings (3)
auf die Lagerfunktion bzw. die Führungsfunktion an-
gepasst ist.

7. Verstellring nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (4) als Bördelung oder Umkantung ausge-
bildet ist.

8. Verstellring nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungsein-
richtung (4) als Schweißung oder Lötung ausgebil-
det ist.

9. Verfahren zur Herstellung eines Verstellrings zum
Verstellen der Schaufeln des VTG-Leitapparates

von Abgasturboladern mit folgenden Verfahrens-
schritten:

- Herstellen eines Lagerringes (2) als separates
Bauteil;
- Herstellen eines Hebeleingriffsringes (3) als
separates Bauteil in einem separaten Herstel-
lungsschritt; und
- Verbinden des Lagerringes (2) mit dem Hebe-
leingriffsring (3).

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Herstellen des Lagerringes (2)
und des Hebeleingriffsringes (3) durch Stanzen als
separate Blechteile erfolgt.

11. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Herstellen des Lagerringes (2)
und des Hebeleingriffsringes (3) durch Sintern als
separate Einzelteile erfolgt.

12. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbinden des
Lagerringes (2) und des Hebeleingriffsrings (3)
durch Bördeln, Umkanten, Schweißen oder Löten
erfolgt.
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